
Die Künstlerin an der Nähmaschine
Susanne Ullrich schneidert für den Tauchaer Schlossverein historische Gewänder

Taucha. Sie ist die gute Seele des 
Tauchaer Schlossvereins: Susann Ull-
rich ist der kreative Kopf hinter den 
kunstvollen Gewändern, in denen die 
Vereinsmitglieder auf Festen und 
Veranstaltungen Besucher und Zu-
schauer verblüffen.

Nein, das Wort „Kostüm“ mag Su-
sanne Ullrich gar nicht. Das verwende 
man vielleicht am Theater. Wenn die 
Rolle jedoch zur Realität werde, dann 
sei nur das Wort „Gewand“ angebracht. 
Und im Schlossverein trage man Ge-
wänder. Nicht als Reminiszenz an die 
Vergangenheit, sondern um die frühere 
Zeit wieder lebendig zu machen. Zu 
Vereinsfesten oder Veranstaltungen auf 
dem Schloss verwandeln sich deshalb 
die Vereinsmitglieder in historische 
Persönlichkeiten: Ob Hexe Agnes oder 
Scharfrichter Gebhardt – fast der ge-
samte Verein wurde von Susanne Ull-
rich eingekleidet. Jedes Gewand ein 
Unikat, eine Maßanfertigung.

Die Schöpferin der einzigartigen Ho-
sen, Kleider und Kappen ist eine Künst-
lerin an der Nähmaschine. Es scheint, 
als sei ihr das Talent in die Wiege ge-
legt. Bereits in der Schule habe sie in 
Nadelarbeit eine Eins gehabt und ihre 
Faschingskostüme selber geschneidert. 
Später erlernte sie den Beruf der Deko-
rateurin. Nach ihrem Ökonomiestudi-
um in Merseburg gestaltete sie über 20 
Jahre im Konsument-Warenhaus die 
Verkaufsflächen. Aus dieser Zeit 
stammt auch ihre vielleicht wertvollste 
Anschaffung: Eine elektrische, einar-
mige Nähmaschine der Marke „Veri-
tas“. Damals ein seltenes Messemodell, 
heute unentbehrliches Arbeitsgerät für 
die Hobbyschneiderin.

Bevor es jedoch an das Zusammen-
fügen der Stoffe geht, macht Susanne 
Ullrich jede Menge Skizzen und Zeich-
nungen. Sie informiert sich in Biblio-
theken, Museen, Filmen und im Inter-
net über die gesellschaftliche Rolle der 
historischen Persönlichkeiten und ih-
ren spezifischen Kleidungsstil. Das 
dauert seine Zeit. Insgesamt ein Jahr 
verging so, bis die Kleider für Marlies 
Dannert fertig waren. Sie gibt die Hexe 
Agnes. Besondere Schwierigkeit war, 
den markanten Spitzhut, den Hennin, 
am Kopf zu befestigen. Hier half sogar 
die Theaterwerkstatt des Leipziger 
Centraltheaters mit einem speziellen 
Stützstoff aus. Heute hält der Hut auch 
ohne Gummiband auf dem Kopf. 

Seit fast zehn Jahren schneidert Su-
sanne Ullrich für den Verein. Ungern 
drängelt sie sich in den Vordergrund, 
werkelt lieber im Verborgenen. Sie 

lässt die Protagonisten durch die histo-
rischen Kleider im Rampenlicht stehen. 
Schlossverwalter, Bürgerinnen, Land-
arbeiter, Scharfrichter, Weinbauer – ein 
kleines Dorf schickt sie mittels histori-
scher Gewänder über 100 Jahre zu-
rück auf Zeitreise. Sie selbst nimmt 
sich auch hier zurück, mimt besonnen 
und ruhig eine Magd auf dem Schloss: 
Weißes Unterhemd, blaues Überkleid, 
Trinkhorn und Haube. Daran erkennt 

man Susanne Ullrich bei den Auftritten 
des Vereins. 

Wer aber die Geschichte in die Ge-
genwart transferieren will, muss dabei 
allerhand Schwierigkeiten überwinden. 
Zum Beispiel den Umstand, dass Stoffe 
von heute für historische Gewänder 
nur selten taugen. „Synthetische Fa-
sern wirken oft zu modern“, sagt Su-
sanne Ullrich. So gebe es mittlerweile 
manche Gewänder sogar doppelt, weil 

inzwischen ein passenderer Stoff auf-
getaucht sei. Und die Stoffsuche geht 
manches Mal verschlungene Wege: Der 
giftgrüne Umhang von Hexe Agnes ist 
aus einem alten Vorhang gefertigt, das 
Hemd des Scharfrichters ist aus wei-
chem „Malimo“-Stoff. Und manchmal 
hilft auch das Glück: Ein ganzer Ballen 
des Mischgewebes lagerte bei einem  
Tauchaer Vereinsmitglied noch auf 
dem Dachboden.  Benjamin Böhme

Susanne Ullrich legt letzte Hand an: Reinhardt Geßner verwandelt sich in Scharfrichter 
Gebhardt, der früher in Taucha sein blutiges Werk versah.  Foto: Benjamin  Böhme
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Von der Skizze zur Realität: Das Gewand 
von Hexe Agnes wurde penibel geplant.
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KONTAKTE

Redaktion Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: schkeuditz@lvz.de

Redaktion Taucha
Telefon: 034298 30520
E-Mail: taucha@lvz.de

Schulen bereit für Start in den Unterricht
Montag nehmen Schkeuditzer Gymnasiasten neues Quartier in Besitz / Mittelschule begrüßt Fünftklässler in der „Sonne“

Schkeuditz. Wenn am Montag in 
Schkeuditz die Schüler nach den Som-
merferien wieder in die Lessing-Mittel-
schule oder ins Gymnasium gehen, ha-
ben die Lehrer schon mindestens eine 
Vorbereitungswoche hinter sich. Und 
in beiden Einrichtungen gibt es zum 
neuen Schuljahr 2011/12 einige Ver-
änderungen. So erhält die Mittelschule 
zwei neue Referendare, teilt Schulleite-
rin Maritta Sopart mit. Außerdem wür-
den zwei neue Lehrer das Kollegium 
bereichern, unter anderem für die Fä-
cher Geografie, Musik und Sport. 

In 14 Klassen sollen insgesamt 325 
Schüler unterrichtet werden. Die Schu-
le bietet neuerdings eine Berufsorien-
tierung für alle achten und neunten 
Klassen in Kooperation mit dem Be-
rufsschulzentrum Schkeuditz an. Die 
Leitung dafür übernehmen Angelika 
Lottermoser und Monika Mannewitz. 
Darüberhinaus wird wie auch im letz-
ten Jahr die Mittelschule mit der Ge-
werblich-technischen Bildungsstätte 
Schkeuditz zusammenwirken, um über 
Berufsabschlüsse zu informieren und 
die praktische Arbeit direkt in den 
Werkstätten kennenzulernen. „Ganz 
besonders wichtig erscheint uns au-
ßerdem die Ausweitung der Fremd-
sprachen, um unseren Schülern den 

Übertritt ins Gymnasium zu erleich-
tern“, so Sopart. Künftig sollen mehr 
Sechstklässler zusätzlich zum Englisch- 
für den Französisch- oder Russischun-
terricht gewonnen werden. 

Vielleicht fruchten diese Bemühun-
gen später auch bei den neuen 55 
Fünftklässern, die am Montag 8 Uhr 

im Kulturhaus Sonne bei einer Will-
kommensfeier begrüßt werden. In die 
Schule begleitet werden sie anschlie-
ßend von den ehemaligen Zehntkläss-
lern. „Das ist bei uns Tradition“, er-
zählt Sopart. Damit der Schulstart gut 
gelingt, werden die Fünftklässler in 
den ersten drei Schultagen durch Ken-

nenlernprogramme, genannt „Klassen-
klimaprojekt“, von Doreen Kehling und 
Andreas Pohle vom Jugendzentrum 
„Neue Welle“ in Schkeuditz sozialpäda-
gogisch begleitet.

So eine Extra-Einführung der Fünft-
klässler entfällt im Schkeuditzer Gym-
nasium dieses Jahr. „Durch die Bauar-
beiten für beide Häuser und den Umzug 
in Schkeuditz waren wir in der Vorbe-
reitung mit genügend anderen Dingen 
befasst“, begründet Schulleiter Jürgen 
Melzer. Denn nicht nur in Schkeuditz, 
auch für das Haus Markranstädt wurde 
gebaut. Dort trafen sich gestern die ins-
gesamt 100 Lehrkräfte beider Häuser, 
darunter sieben Referendare, so viele 
wie nie zuvor, um sich auf das neue 
Schuljahr einzustimmen.

In Schkeuditz haben diese Woche 
die Lehrer noch Umzugkartons aus-
gepackt, Mobiliar gereinigt und das 
neue Schuljahr vorbereitet. „Es gibt 
zwar noch einiges zu tun, aber wir 
freuen uns auf die neue Umgebung“, 
so Melzer. Am Montag wird um 7.25 
Uhr die Schulklingel erstmals zum 
Unterricht am neuen Standort mitten 
in der Stadt rufen. Dann werden die 
19 Klassen und fünf Leistungskurse 
von ihren Lehrern in die neuen Räume 
geführt.  Peggy Hamfler / Olaf Barth

Schulleiterin Maritta Sopart ordnet im Sekretariat der Mittelschule die Klassenbücher. 
Ab Montag werden dort wieder die Zensuren eingetragen.  Foto: Peggy Hamfler

Firma erneuert Modelwitzer Brücke
Holzteile werden aufgearbeitet und gestrichen

Schkeuditz (-art). Die Elsterbrücke in 
Modelwitz Am Auenwald: Das Bauwerk 
ist gesperrt, ein längerer Umweg wird 
nötig, doch von Arbeitern ist nichts zu 
sehen. Aber der Schein trügt. „Die Ar-
beiten an der Modelwitzer Elsterbrücke 
verlaufen planmäßig. Die beauftragte 
Firma hat den Handlauf demontiert, 
aufgearbeitet und gestrichen. Auch an-
dere Holzteile werden mehrlagig gestri-
chen“, erklärte gestern Helge Fischer 
von der Stadtverwaltung. Bei den 
Streicharbeiten müssten allerdings auch 
Trocknungszeiten eingehalten werden, 
weshalb wohl die Brücke zeitweise ver-
lassen und nicht so wirke, als würde an 
ihr gearbeitet. „In Wirklichkeit werden 
dort im Zuge der Sanierung auch einige 
Holzteile ausgetauscht“, stellte Fischer 
klar. Entsprechend der Ankündigung 
dieser Arbeiten soll die Sanierung am 
26. August abgeschlossen sein. Ab kom-
menden Montag wird dann bis zum 17. 
September auch in der Straße Zur Aue 
die Rad-/Fußgängerbrücke über die 
Weiße Elster gesperrt. Als Ersatz wird 
die Mittelbrücke empfohlen.

Schon über eine Woche ist diese Brücke gesperrt, aber von Bauarbeiten ist weit und 
breit nichts zu sehen. Doch der Schein trügt. Foto: Peggy Hamfler

Schulterschluss

Kreisverbände 
der CDU sagen ja 

zur B 87 n
Nordsachsen (r.). Auf einer gemeinsa-
men länderübergreifenden Sitzung der 
beiden CDU-Kreisverbände Nordsach-
sen und Elbe-Elster bekräftigten die 
beiden Kreisvorsitzenden Frank Kupfer 
(Landtagsabgeordneter) und Michael 
Stübgen (Bundestagsabgeordneter) ihre 
volle Unterstützung für den vierspuri-
gen Ausbau der B 87 n: „Die vierspuri-
ge Bundesstraße ist für unsere regiona-
le Wirtschaft, die Erschließung der 
Region zwischen Berlin, Leipzig, Dres-
den und als Verkehrsader zu unseren 
östlichen EU-Nachbarn unverzichtbar. 
Deshalb werden wir alles in unserer 
Kraft Stehende tun, um hier möglichst 
rasch zur Baureife erster Bauabschnit-
te zu kommen.“

Der vierspurige Ausbau der B 87 n 
wurde 2003 im Bundesverkehrswege-
plan verankert, wobei die Ortsumge-
hung der Stadt Torgau in den vordring-
lichen Bedarf eingestuft wurde. 
Vorausgegangen war dem eine ver-
kehrstechnische Untersuchung der ge-
samten Region zwischen Leipzig und 
der Lausitz (Leila-Studie), die zumin-
dest die Vierspurigkeit bis Torgau be-
inhaltete. Auf sächsischer Seite führt 
derzeit das Land im Auftrag des Bun-
des die Planung durch und wird dem-
nächst das Raumordnungsverfahren 
wieder aufnehmen. 

Es gibt Diskussionen um die Anbin-
dung der B 87 n an die A 14 um Tau-
cha. Nördlich von Eilenburg und um 
Torgau ist der künftige Streckenverlauf 
geklärt. Damit kann in diesem Ab-
schnitt zügig Baureife hergestellt wer-
den. Die Kreisverbände fordern die zu-
ständigen Behörden eindringlich auf, 
dass der Bau baldmöglichst bei Torgau 
beginnen kann. Als vordringliche Maß-
nahmen für die B 87 (Brandenburg) 
sieht die CDU Elbe-Elster die Planung 
und den Bau der Ortsumfahrungen 
Herzberg/Elster und Lübben/Spree-
wald. Stübgen dazu: „Wir setzen uns 
verstärkt dafür ein, dass von der Bran-
denburger Landesregierung die Pla-
nungen für beide Projekte vorangetrie-
ben werden.“ Alle Vertreter begrüßten 
die Initiative der IHK Cottbus, die eine 
entscheidende Aktion für dieses wichti-
ge Verkehrsprojekt darstellt. Beide 
Kreisverbände kamen überein, derarti-
ge Treffen zu regional interessierenden 
Themen auch in Zukunft abzuhalten. 

Gruppenbild der beiden Kreisverbände, 
Nordsachsen und Elbe-Elster, vor der 
CDU-Geschäftsstelle in Torgau.
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LANDKREIS KOMPAKT

Für Krostitz und Mockrehna gibt es 
jetzt schnelles Internet. Dies wird 
durch den sogenannten LTE-Ausbau 
der Telekom, eine Versorgung über 
Funk, möglich. Damit soll bald im 
ländlichen Raum ganz Nordsachsens 
schnelles Internet möglich sein.

Die Universität Leipzig und die Stadt 
Delitzsch kooperieren beim Projekt 
Modellkommune. Als solche will De-
litzsch binnen fünf Jahren verstärkt 
Strom und Wärme sparen beziehungs-
weise auf ökologischem Weg sauber 
selbst erzeugen.

Tauchscher

Größter Festumzug 
der Geschichte

Taucha (bb). Der längste und schönste 
Festumzug der Stadtgeschichte soll in 
diesem Jahr am letzten August-Sonn-
tag in Taucha stattfinden. Bis jetzt lä-
gen 102 Anmeldungen von Vereinen, 
Firmen, Kindergärten  und Schulen 
vor, gab der Heimatverein diese Woche 
bekannt. Damit wachsen die Ausmaße 
des Umzuges um fast ein Viertel im 
Vergleich zum Vorjahr, in dem lediglich 
83 Beteiligte gezählt wurden.

Der Vorsitzende des Heimatvereins, 
Steffen Pilz, nennt weitere Zahlen: Ins-
gesamt würden 185 Fahrzeuge am 
Umzug teilnehmen. Insgesamt 1200 
Menschen seien an dem diesjährigen 
Festhöhepunkt beteiligt. Außerdem 
gebe es 19 Bands und Kapellen, die für 
Musik sorgen würden. „Das ist mehr 
als gewaltig“, kommentiert Pilz die 
Ausmaße des Umzuges.

Der traditionelle Festumzug beginnt 
um 14 Uhr und führt entlang der Krie-
kauer Straße, Leipziger Straße, Dewit-
zer Straße, Geschwister-Scholl-Straße. 
Die Stadtverwaltung erwartet bis zu 
10 000 Zuschauer. Das teilte Albrecht 
Walther von der Stadtverwaltung mit.

Diebstahl

Teurer Transporter
gestohlen

Taucha (bb). Einen schwarzen Multi-
van stahlen Unbekannte in der Nacht 
zu Mittwoch in der Tauchaer Garten-
straße. Das teilte die Polizeidirektion 
Westsachsen gestern mit. Der genaue 
Tatzeitraum liege zwischen 22.15 Uhr 
und 5.45 Uhr. Der Transporter sei ein 
VW T5 und habe das amtliche Kenn-
zeichen TDO – RK 510. Der Sachwert 
schätzt die Polizei auf 30 000 Euro. 

Unfall

Bei Radefeld kippt
Hubwagen-KFZ um

Radefeld (-art). Auf der Staatsstraße 1 
passierte gestern in Richtung Zwochau 
nahe den Abzweigungen nach Radefeld 
und Glesien ein schwerer Verkehrsun-
fall. Gegen 7.50 Uhr war laut Polizei 
ein KFZ-Hubwagenfahrzeug für Elek-
troleitungen aus bisher nicht geklärter 
Ursache von der Fahrbahn abgekom-
men und im Straßengraben umge-
stürzt. Der Fahrer sei im Führerhaus 
eingeklemmt und schwer verletzt wor-
den. Die Freiwilligen Feuerwehren Ra-
defeld und Schkeuditz retteten den 
Fahrer aus seiner misslichen Lage. 
Auch ein Rettungshubschrauber war 
gelandet, die Straße blieb während die-
ser Zeit voll gesperrt. Zur Höhe des 
Sachschadens konnte die Polizei noch 
keine Angaben machen.

Container-Brände

Feuerwehr empfiehlt
größeren Abstand

Schkeuditz (-art). Mehrfach brannten 
in den letzten Wochen in Schkeuditz 
wieder Müllcontainer. Solange der oder 
die Brandstifter noch nicht gefasst sind, 
bittet Stadtwehrleiter Uwe Müller die 
Bevölkerung um besonders umsichtiges 
Verhalten und bestimmte Vorsichts-
maßnahmen. So sollten Fahrzeuge 
nicht zu dicht an Containern abgestellt 
werden. Ebenso sollten Container nicht 
zu nahe an Hauswänden und möglichst 
nicht unter Fenstern postiert sein. Bei 
einem der letzten Brände war eine 
Wohnung verqualmt. Generell sollten 
Container, Müllsäcke und andere Dinge 
niemals Zufahrten, Hauseingänge oder 
jegliche Rettungswege versperren. Wie 
schon die Polizei bittet auch Müller all 
jene, die im Zusammenhang mit den 
Brandstiftungen vielleicht etwas Ver-
dächtiges beobachten, diese Hinweise 
an die Polizei weiterzuleiten.
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Am 12. August 2011 verstarb unsere liebe Tante

ILSE BÖHM
geb. 28. Oktober 1926 

In liebevollem Gedenken

Deine Nichten und Neffen mit Familien

Die Beerdigung findet am Montag, dem 22. August 2011, 

11.00 Uhr auf dem Friedhof Schönefeld statt.

Bestattungshaus H. Uhlig GmbH

G E D E N K E N

an

MUTTER

Deine Renate

Danke für die liebevolle Betreuung im Hospiz 

„Villa Auguste” und die würdevolle Begleitung durch 

das Haus ANANKE.

Mein lieber Ehemann, unser Vater, Schwiegervater 

und Opa

Bernd Michael Morgner
Diplomgrafiker

geboren am 1. Juli 1941

ist am 7. August 2011 nach kurzer, schwerer Krankheit 

von uns gegangen.

Mit uns trauern alle, deren Leben er ebenso 

wie unseres bereichert hat.

Thekla Morgner

Franziska Morgner-Eichler mit 

Peter Eichler und Meta

Henrike Hahn, geb. Morgner mit 

Matthias Hahn und Friedrich

Die Beisetzung in Leipzig 

findet im engsten Familienkreis statt.

Traueranzeigen


